
Im Kreis Herford wird auch
heute wieder geblitzt. Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer auf:

n der Oberen Talstraße in
Hiddenhausen,
n der Hansastraße und der
Lübbecker Straße in Bünde,
n der Hüllerstraße in Kirch-
lengern,
n der Solterbergstraße und
der Lemgoer Straße inVlotho.

Die Polizei behält sichweitere
Kontrollen vor.

Blitzer

Berivan Aymaz
im HudL
HERFORD (WB). Der Stadtver-
band der Grünen Herford hat
am Donnerstag, 9. Juli, ab 18
Uhr Berivan Aymaz zu Gast.
Aymaz ist Vizepräsidentin
des NRW-Landtags und Spre-
cherin für Internationales,
Europa und Eine Welt der
Landtagsfraktion von
B90/Die Grünen. Veranstal-
tungsort ist das Bürgerzent-
rum Haus unter den Linden,
Unter den Linden 12. Aymaz
wird über Beteiligungsmög-
lichkeiten und Beteiligungs-
notwendigkeiten von Men-
schen mit internationaler
Biografie in der Herforder
Stadtgesellschaft sprechen.
Moderiert wird der Abend
vonBilal Hasaf, er istMitglied
imAusschuss für Chancenge-
rechtigkeit und Integration
der Stadt Herford. Die Veran-
staltung ist Teil der „Aktions-
wochen 2026 gegen Rassis-
mus und Rechtsextremismus
im Kreis Herford“ der Fach-
stelle NRWeltoffen.
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Herford

Radfahrer
flüchtet von
Unfallstelle
HERFORD (WB). Unfallflucht
nach einem Zusammenstoß
auf dem Hellerweg: Ein 81-
jähriger Herforder fuhr am
Sonntagmorgen (5. Juli) um
9.26 Uhr in Richtung Innen-
stadt undbeabsichtigte, in die
Falkstraße abzubiegen. Den
Abbiegevorgang zeigte er mit
der Hand an, teilt die Polizei
mit. Hinter ihm befand sich
ein weiterer Radfahrer, der in
die gleicheRichtung fuhr und
den 81-Jährigen überholte,
als dieser zum Abbiegen an-
setzte. Dabei kam es zum Zu-
sammenstoß und der 81-Jäh-
rige stürzte auf die Fahrbahn.
Der am Unfall beteiligte, bis-
her unbekannte Radfahrer
kam seinen Pflichten nicht
nach, sondern setzte seine
Fahrt fort. Ein Ersthelfer
kümmerte sich bis zum Ein-
treffen eines hinzugerufenen
Rettungswagens umdenHer-
forder, derbei demUnfall ver-
letztwurde. Der amUnfall be-
teiligte Radfahrer ist etwa 60
Jahre alt, trug zumUnfallzeit-
punkt eine blaue Jacke und
einen blauen Fahrradhelm,
heißt es von der Polizei. Das
Verkehrskommissariat der
Polizei Herford hat die Er-
mittlungen übernommen
und bittet den am Unfall be-
teiligten Radfahrer oder Zeu-
gen, sich unter Telefon
05221/8880 zumelden.

Ein neuer Ort für zeitgenössische Kunst
Wemhöners Schaudepot am 11. Juli erstmals geöffnet

Von Hartmut Horstmann

HERFORD (WB). Herford hat
einen neuen Ort für Ausstel-
lungen mit hochkarätiger
zeitgenössischer Kunst. Mög-
lichmacht dies derUnterneh-
mer und Kunstsammler Hei-
ner Wemhöner. Das neu er-
richtete Schaudepot kann am
11. Juli erstmals besichtigt
werden.
Unabhängig von der ge-

zeigten Kunst ist bereits die
Architektur eine Reise wert.
Denn das Schaudepot an der
Lockhauser Straße besteht
aus zweiGebäuden, die durch
einen langen Säulengang
miteinander verbunden sind.
Es handelt sich um zwei ku-

bische Baukörper. Charakte-
ristisch, so heißt es in der
Pressemitteilung, seien „die
mit handgefertigten grauen
Ziegeln verkleideten Fassa-
den, deren plastische Struk-
tur dem klar gegliederten En-
semble seinemarkante archi-
tektonische Präsenz verleiht“.

Ausstellung ist jeweils
samstags geöffnet
Der Standort auf einer Flä-

che zwischen dem Firmenge-
lände und derWeinhandlung
„In Vino“ ermöglicht dem
Sammler, der in der Nähe der
Firma wohnt, kurze Wege.
Doch so sehr das eigene
Wohlgefallen den Impuls bil-
den mag, Kunst zu sammeln,
so wichtig ist es dem Her-

forder, auch andere Men-
schen teilhaben zu lassen.
So sagt Wemhöner, Ehren-

bürger der Stadt Herford und
viele Jahre Vorsitzender des
Marta-Freundeskreises:
„Kunst entfaltet ihreWirkung
im Dialog mit denMenschen.
Deshalb war es unser Ziel,
einenOrt zu schaffen, an dem
die Sammlung dauerhaft be-
wahrt und zugleich regelmä-
ßig öffentlich zugänglich ge-
macht wird.“
Über die Sammlung von

HeinerWemhöner, mit der er
inden90er Jahrenbegann, ist
bereitsmehrfachgeschrieben
worden. So war ein kleiner
Teil von ihr im vergangenen
Jahr imMarta gezeigtworden
-was denBesuchern zumBei-
spiel ermöglichte, auch mal
Großformatiges von Georg

Baselitz in Herford zu sehen.
Etwa 1800 Werke umfasst

die Sammlung. Das Spekt-
rumreichtüberGemäldeund
Skulpturen bis zu Videoins-
tallationen und Fotoarbeiten.
Öffentlich zugänglich ist der
Ausstellungsraum mit einer
Fläche von 360 Quadratme-
tern. ImDepotwiederum, das
aus zwei Etagen besteht, fin-
den die gelagerten Werke auf
etwa 800 Quadratmetern
Platz.
Im überdachten Säulen-

gang können die Arbeiten
vom Depot in den Ausstel-
lungsbereich transportiert
werden. Begonnen mit dem
Bau, der auf einen Entwurf
der Bremer Architekten Hil-
mes Lamprecht zurückgeht,
hatteman im Jahr 2023.
Herford wird so zum Sitz

der Sammlung.AuchdieAus-
stellungsräume in Berlin sol-
len von Herford aus beliefert
werden. Bekanntlich lässt
Wemhöner dort einen histo-
rischen Ballsaal, Hasenheide
13, umbauen. Obwohl er sich
daran gewöhnen musste,
dass Zeitpläne vor allem Plä-
ne sind, hat er jetzt einen Ter-
min vor Augen. Doch er for-
muliert vorsichtig: „Wir hof-
fen, dass wir im September
eröffnen können.“
Doch jetzt erstmal Herford:

„Power is fragile“ heißt die
erste Ausstellung, die bis zum
1. November zu sehen sein
wird - bei freiem Eintritt öf-

fentlich zugänglich jeweils
samstags von 11 bis 17 Uhr.
Gezeigt werden Arbeiten von
13 Künstlern. Kurator Philipp
Bollmann sagt dazu: „Die
Werke erzählen von Autori-
tät, Kontrolle und gesell-
schaftlichen Hierarchien, zei-
gen aber zugleich, wie fragil
Macht sein kann – und dass
sie immer wieder neu ausge-
handelt wird.“
Wemdas zu allgemein klin-

gen mag, der wird bereits im
Eingangsbereich direkt in das
Thema hineingezogen. Auf
dem Boden liegt eine riesige
Hand, der Zeigefinger streckt
sich dem Besucher entgegen.
Man hätte die Skulptur von
John Isaacs auch drehen kön-
nen, als gehe es darum, den
Weg in die Ausstellung zu
weisen. Aber es sei provokan-
ter, den Eintretenden sofort
mit einer solchen Geste zu
konfrontieren, meint Boll-
mann.
ZweiGroßstadt-Fotografien

von Paul Graham, die an der
gleichen Stelle entstanden
sind, zeigen einen gut geklei-
deten Geschäftsmann und
einen Obdachlosen beim
Überqueren einer Straße -
nach der Devise: Kleider ma-
chen Leute - und damit auch
Macht. Wenn es um Urbani-
tät geht, ist derWegnichtweit
zu Erik Schmidt, dem aus
Herford stammenden Maler.
Auf dem von ihm gezeigten
Gemälde sind Menschen in

Schlafsäcken zu sehen - und
zwar am Rande der Occupy-
Proteste in New York.
Die Einladungskarte ziert

eine Fotoarbeit von Andreas
Mühe: „Darges 42 II“. Gezeigt
wird ein nackter Mann in
einer Haltung, die sich an al-
ten Propagandafotografien
orientiert. Wie viel Aura von
Macht bleibt, wenn ein Mili-

tär (oder in diesem Fall Hit-
lers persönlicher Adjutant)
keine Uniform trägt? Einer
der vielen Fragen, die sich aus
der sehr sehenswerten Aus-
stellung ergeben. Wer sich
vorab informieren will, fin-
det auf der Homepage zur
Sammlung Hinweise:
https://www.sammlung-
wemhoener.com.

Der Finger streckt sich dem Besucher entgegen. Die Arbeit „Yesterday, Today, Tomorrow“ von John Isaacs ist Teil der Eröffnungsausstellung. Es geht um das Thema Macht. Foto: Hartmut Horstmann

Der Ausstellungsraum umfasst eine Fläche von 360 Quadratmetern. Foto: Holger Niehaus Ein Säulengang verbindet Depot (vorne) und Ausstellunsgebäude. Foto: Hartmut Horstmann

Das Depot: Auf zwei Etagen werden die Arbeiten der Sammlung in Her-
ford gelagert. Foto: Hartmut Horstmann

Blick in die Ausstellung - links ein Gemälde von Erik Schmidt: Die gesamte
Wemhöner-Sammlung besteht aus etwa 1800 Werken. Foto: Holger Niehaus

Heiner Wemhöner freut sich, dass
das Schaudepot der Öffentlichkeit
präsentiert werden kann. Er hofft,
dass im September auch die Aus-
stellungsräume in Berlin fertig sind.


